
Buchbesprechungen
dem OTrTdsıe den bisher erreichten Forschungsstand unter reichhalti-

CI Benutzung VO  e ellenmateria auf den Prüfstand stellt un Defizite
sowohl der profanen wI1ıe der kirchlichen Historiographie Mindens eutlhc
benennt, gera der gesamte, mehr als 180 Seiten umfassende Einleitungsteil
des Buches einer lesenswerten und inspirierenden Bilanz Mindener 36<
schichtsschreibung.

inleitung und Edition sSind Urc gul gearbeitete Personen- und Ortsin-
dizes erschlossen. [ Die Benutzung der Protokolle wird dem Leser erheblich
durch eın lose beigegebenes mıit dem Fragekatalog chmidts in
modernisierter un! komprimierter Form erleichtert. Fuür das Verständnis des
heutigen, der historischen Strukturen unkundigen Betrachters besonders
anschaulich un wertvoll Sind TEl Faltkarten, die das Bistum inden, das
Fürstentum en und den Amtsbereich des Superintendenten 1m Fürsten-

Minden (alles auf dem Stand VO  - zeıgen.
Der eIN1OTINEN Fleifsarbei Nordsieks ist die Veröffentlichung eines wichti-

SCHh Zeugnisses Mindener Kirchengeschichte adus der eit urz ach dem
Dreifsigjährigen Krieg danken, die sich auf die Forschung sicher inspirle-
rend auswirken wIrd.

ohannes Urkar:

Hans-Walter Schmuhl/  ryıke Wınkler, „Der das Schreien der Jungen en nıcht
überhört”. Der Wıttekindshof INe Einrichtung für Menschen mit geistiger enıin-
derung, 1887 hıs 2012, Schriften des Instituts für Diakonie- und Oozlalge-
schichte der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel Z Verlag für
Regionalgeschichte, Bielefeld 2012, 598 S geb
Nachdem das bewährte Diakoniehistoriker-Team Schmuh  inkler bereıts
2011 eıinen Band herausgegeben hatte, der Gewalt Menschen mıiıt ge1S-
tıger Behinderung 1M Bereich des Wiıttekindshofes ZU Inhalt hatte [vgl die
Kezension VO  a Frank Konersmann 1mM JWKG 109 2013) 37-540], nehmen
die beiden Autoren jetzt die Gesamtgeschichte dieser INrnı  ng bIis in die
Gegenwart den 1C Es handelt sich eine Auftragsarbeit anlässlich
des 125Jährigen Jubiläums des Wiıttekindshofes Dessen Leitung das
Vorwort VON Vorstandssprecher Dierk Starnitzke versteht die eschätti-
gung mıiıt der eigenen eschichte ıner aktuellen mbruchsphase als iden-
tıtätsprägend und hilfreich

Das fast 600-seitige und SOMIt nıcht 1LLUT inhaltlic gewichtige Werk ist
angesichts der inha  ıchen Detailfülle 1mM Rahmen eiıner Buchbesprechung
ohl aum ANSCHLCSSCH würdigen Aus der emenfülle selen L1IUT die
Aspekte Institutionengeschichte, Personal, Bewohner, Bauten, Nutzung des
Wittekindshofes als Lazarett 1—19 un: natürlich der schwarze urn
der NS-7Zeit benannt:; eutlic wIird auch die theologische Motivık der Gruüun-
der bzw. Betreiber des Wıiıttekindshofes

Das Buch 01g einem chronologischen Grundfaden. Es ist klar und SalUl-
ber gegliedert und strukturiert, ass auch Leser, die nicht das ZaNZEC Upus
durchlesen können Ooder wollen, infach und schnell Urientierung finden Die
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Darstellung ist achlich, die ürdigung der historischen Vorgänge und Per-
dNSCMESSCH und nıcht beschönigend. Das Urteil der Autoren über-

u UINsSsSO mehr, als aus ıner tiefen, unmittelbar aus den Quellen schöp-fenden Materialbasis gSeW ONNEN ist. Ausgiebig wird el der IC ber die
SCcmHh okalen Gegebenheiten hinaus geworfen un! die Entwicklung des
Wittekindshofes In überregionale Zusammenhänge eingeordnet. Interessant
sind diesbezüglich beispielsweise die Ausführungen ber das Verhältnis
den quası ena:  arten Von Bodelschwingh‘schen Anstalten un:! anderen,
vergleic  aren Einrichtungen in Deutschland

Der ext ist Urc abellen und Statistiken erganzt, 11ITCc eınen umfas-
senden el illustriert SOWI1E Urc die ublıchen Verzeichnisse un eın
Personenregister iınnvoll vervollständigt. Als Kerndokument wird eın State-
ment abgedruckt, das Johannes Klevinghaus, seit 1945 Leıiter des Wıitte-
kindshofes, 1949 anlässlich der Wiıederinbetriebnahme der Inr  ng unter
dem 1te „Evangelische Schwachsinnigenfürsorge als Beitrag ZUrT gegenwaär-tigen rage ach dem Menschen“ vor  g (5. 953-562): eın ewegender, auf
den „schauerlichen Absturz“ der NS-Euthanasie, die auch VOT dem Wiıtte-
1INnadasho nıcht alt machte, reflektierender un zugleich ach OTrTTIe bli-
kender ext Leider ist die Wiedergabe mıiıt der editorisch/handwerklichen
chwäche ehaftet, ass 1mM Inhaltsverzeichnis und der Überschrift
anstelle eines aussagekräftigen Titels bzw Regests LLUT die spröde Angabe„Dokument“ findet Eın anko, das auch schon dem eingangs nntenBand VO  5 2011 anhaftete

Insgesamt beleuchtet dieses beeindruckende und inhaltlich überzeugendeBuch den Weg des i1ttekindshofes VO  a einer „Christlichen Gemeinde, die
iıne lebenslange Beheimatung bieten wollte”, ber eiINe „Heil-, Erziehungs-und Pflegeanstalt, die auf die Integration in bestehende gesellschaftlicheStrukturen abzielte“, bis einem „diakonischen Unternehmen, das durch
vielfältige Angebote” (das religiöse scheint e1 LLUT och eiInes VO vielen

SsSeın un:! nıcht mehr 1m Mittelpunkt stehen w1e den Anfangsjahren„die Teilhabe VO  - Menschen mıiıt geistiger Behinderung der Gesellschaft
stärken und ihnen eın selbstbestimmtes Leben [ ermöglichen VeI-

sucht“ (S
ohannes urkar

Karlfriedrich chıkora, Wır wollen heı dem Evangelıum eDen und sterben. £esCHhICH-
fe der Kırchenkreise Soest und rnsberg. Von den nfängen chrıistlicher Gemeinde-
gründungen hıs heute Mıt einem ökumeniıischen Teıl (010)4) Matthıas Haudel, utAner-
Verlag, Bielefeld 201 T 486 E art

DIie Herausgabe eines Bandes den beiden westfälischen Kırchenkreisen
S50oest und Arnsberg ist eın verdienstvolles Projekt, da insbesondere für den
Diaspora-Kirchenkreis Arnsberg bisher LLIUT außerst weni1g Literatur vorliegt.ine ausgesprochen detaillierte Einteilung In Unterkapitel TrÖöffnet das
Buch miıt einem achtseitigen Inhaltsverzeichnis un macht eutlich, ass der
Schwerpunkt des Bandes auf dem heutigen rchenkreis Soest jeg Auf-
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